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Kalendergeheimnisse

Was bedeutet die Epakte?

Auf Seite 3 unseres «Hinkende Bot» wird
unter der Rubrik «Chronologische Kennzei-
chen und Zirkel» die sogenannte «Epakte»,
gefolgt von lateinischen Buchstaben, aufge-
führt. Was will diese Angabe aussagen? Das
Wort «Epakte» stammt von dem griechischen
«epagein» (hinzufügen) und weist auf die
hinzu addierte Anzahl der Tage hin, die vom
letzten Neumond im Dezember bis zum l.Ja-
nuar vergangen sind. Die Epakte gibt mithin
den Stand der Mondphase oder das Alter des
Mondes am Neujahrstage an. Fiel z. B. der
letzte Neumond des Jahres 1982 auf den
15. Dezember, so ist die Epakte für das Jahr
1983:31 — 15 16, wobei diese Zahl nach al-
tem Brauch stets in römischen Ziffern ge-
schrieben wird, also XVI.

Die Epakte stellt ein wichtiges Instrument
zur Berechnung des Ostervollmondes und da-
mit des Osterfestes dar, das im kirchlichen
Festkreis bekanntlich
die vornehmste Stelle
einnimmt. Gemäss ei-
nem Beschluss des Kon-
zils von Nicäa vom
Jahre 325 soll Ostern im-
mer am ersten Sonntag
nach jenem Vollmond,
der auf die Frühlings-
Tag-und-Nachtgleiche

folgt, gefeiert werden.
Nur wenn der Ostervoll-
mond selber auf einen
Sonntag fällt, wird
Ostern auf den nächst-
folgenden Sonntag ange-
setzt. Hinter diesem
komplizierten Schema
der Osterberechnung
steht die ebenso tiefe
wie sinngebende Ein-
sieht, dass die Auferste-

hung des Herrn nicht von Kräften der Erde,
sondern von solchen des Himmels bewirkt
wird und dass sie mit dem von Gott geschaffe-
nen Kosmos im Einklang steht. Deshalb orien-
tierten sich die Kirchenlehrer bei ihrer Bestim-
mung des Ostertermins am Stand des Mondes
in seinem wechselnden Verhältnis zur Sonne
und nicht an einem festen, irdischen Kalender-
datum. Ostern bleibt darum - im Unterschied
zu Advent, Weihnachten, Epiphanias, Johanni,
Michaeli usw. - ein «bewegliches Fest», das
mit der von Jahr zu Jahr sich verändernden
Gestirnskonstellation übereinstimmt. Und weil
sich auch Palmsonntag, Karfreitag, Himmel-
fahrt, Pfingsten, Trinitatis und im katholischen
Raum das Fronleichnamsfest nach dem jewei-
ligen Osterdatum ausrichten, ist die Kenntnis
des Mondstandes am Jahresbeginn für die
Vorausberechnung des Ostertermins und für
die religiöse Einordnung des gläubigen Men-
sehen in den christlichen Festkreis derart
wichtig, dass der Kalender, und zwar sowohl
unser gregorianischer als vor ihm auch schon
der alte julianische, die Epakte in die Tafel der
Zeit- und Festrechnung immer wieder auf-
nahm. P.H.
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